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ORTSBEGEHUNG

eg mit den Schandflecke
Den Mitgliedern des Orts-
beirates fielen bei ihrem
Rundgang durch Sipper-
hausen jede Menge
"S~handflecken" auf. Ei-
nige davon sollen beim
nächsten Aktionstag be-
seitigt werden.

SIPPERHAUSEN • Der alte
Schlauchturm in Sipperhau-
senfoder hinter der Bushalte-
stelle des Ortes sichtbar hervor-
ragt soll bald einen neuen An-
stric~ bekommen. Die arg ver-
witterten Fensterläden müssen
abgehängt und ebenfalls gestri-
chen werden.
Der Turm, der noch regelmä-

ßig von der Feuerwehr genutzt
wird, war aber nur einer der
Punkte, die den Mitgliedern
des Sipperhäuser Ortsbeirates
bei ihrer jüngsten Ortsbege-
hung aufgefallen sind.

OrtsbiLd verschönern
Ins Auge fielen noch jede

Menge anderer Schandflecken
und Mißstände, die das Ortsbild
empfindlich stören und späte-
stens im Rahmen des nächsten
Aktionstages beseitigt werden
sollen. Das Buswartehäuschen
zum Beispiel wird ebenfalls mit
frischer Farbe bedacht werden.
An der Rückseite will der Ver-
ein für Vogelschutz zwei
Schaukästen anbringen, damit
an dieser Stelle das wilde Pla-
katieren ein Ende findet. An
der eigentlichen Plakatwand
des Ortes habe hingegen schon
lange kein neues Plakat mehr
geklebt. Dort hängen vielmehr
schon seit längerem nur noch
Papierfetzen herunter.
Tiefe Schlaglöcher in der

Sonnenstraße und in der Spit-
zenbergstraße sind den Ortsbei-
ratsmitgliedern ein Dorn im
Auge: Die Löcher sollen so
schnell wie möglich beseitigt
werden, so der Wl:IRse Eies
Ortsbeirates.

Der alte Sipperhäuser Schlauchturm soU beim nächsten Ak-
tionstag im Sommer renoviert werden. (Foto: Lorenz)

Beim Aktionstag im Som-
mer, der genaue Termin steht
noch nicht fest, wird auch der
Bachlauf der Rhünda gesäubert
werden. Auch der. Spielplatz
und der Stellplatz für die Wert-
stoffbehälter werden dann in
Angriff genommen.
Außerdem sei festzustellen,

daß immer mehr Pkw die Wege'
um das Naturschutzgebiet
"Goldbergsee" als Testrenn-
strecke oder als Abkürzung
mißbrauchten-Im Interesse de
Naturschutzes bittet der Orts-

beirat, alle Wegefür den öffent-
lichen Kfz-Verkehr - Ausnah-
me Anlieger und Landwirt-
schaft - zu sperren.
Bei der jüngsten Ortsbege-

hung fiel außerdem der Wegzur
Schutzhütte auf: in der Ein-.
mündung zur Ostheimer Straße
bilden sich riesige Pfützen,
wenn es regnet. Der Malsfelder
Gemeindevorstand wird aufge-
fordert, mit dem Straßenbau-
amt in Verbindung zu treten,
amtt-dteserMißstanao a be-

hoben wird. (slo)


